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1. Allgemeines 

Das Leitwerk (s. Abb. 1) besteht aus dem Seitenleitwerk, dem Höhen-
leitwerk und den Querrudern. 

1 Seitenleitwerk 	3 Querruder 
2 Höhenleitwerk 	4 Hi1f3ruder 

Abb. 1: Anordnung des Leitwerks 

Das Seiten- und Höhenleitwerk unterteilt sich in Seitenflosse, Seitenruder 
bzw. in Höhenflosse und Höhenruder. 

Jedes Querruder besteht aus zwei Hälften, die miteinander gekuppelt 
sind. Die Seiten- und Höhenruder sind gewichtsausgeglichen, die Querruder 
sind gewichts- und luftkraftausgeglichen. 

Seitenruder, Höhenruder sowie die Querruder besilzen Hilfsruder. 

Sämtliche Ruder, mit Ausnahme der Hilfsruder für Höhen- und QJer-
ruder, welche als Ruderausgleich (mitschwingend) angeordnet sind, werden 
über Gestänge vom Führerraum aus betätigt (s. Teil 4 „Steuerwerk"). Die 
Lagerstellen bestehen aus Kugellager, SIecklager, Gelenklager und Büchsen. 
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1 Seitenflosse 9 Höhenflosse 
2 Handkuppe (Seitenflosse) 19 Windkappe (Höhen!! OSSO 
2 Seilenruder 11 Höhenruder 
4 linniikapne 12 Gcwiehtseusgielelt i Höhen- 
n Endkuppe 	 Seiten- VI Hilfsruder 	 F 	rader 
f. Siewichtsausgleich 	ruder 11 Gewiehtsausgleicli 
7 filifsrlulcr 	 3 (}Iiilienhilfsrudel) 
l4  anwirblenute:gleich 1 ■ Verkleidungsblech 

(Soll en h Mi.nunter) (Höhen Flosse) 

Abb. 2: Höhen- und Seitenleihverk 
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II. Seifenleifwerk 

A. Beschreibung 

Das zentral angeordnete Seitenleitwerk (s. Abb. 2, 3 und 4) besteht aus 
Seitenflosse und Seitenruder, an dessen Hinterkante ein Hilfsruder angeord-
net ist. 

Die Seitenflosse ist auf dem Rumpfende befestigt. 

An das aus Holmen und Rippen zusammengesetzte Gerüst ist die Be-
plankung genietet bzw. aufgeschraubt. Eine aufgeschraubte Randkappe 
schließt die Seitenflosse ab. In einer Aussparung der Randkappe bewegt sich 
der Gewichtsausgleich des Seitenruders. 
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1 Seileuflo3ea 	2 Randkappe 

Abb. 3: Seitenflosse 



Das Seitenruder, bestehend aus Holm, Torsionsnase und Rippen, ist an 
der Seitenflosse am Rumpfende (Leitwerksträger) gelagert. Das tragende 
Gerüst ist mit Stoff bespannt. Oben ist das Seitenruder durch eine auf-
geschraubte Randkappe, unten durch eine durch Rippen versteifte an-
geschraubte Endkappe abgeschlossen. Zwecks Entwässerung sind an der 
Unterkante der Endkappe Löcher angeordnet. In der Endkappe ist das Heck-
licht eingebaut. 
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1 Seitenruder 	1 (:owiehignitsgleieh 
2 linnflknI)i)e 	5 Seitenhilteirtatier 
3 Euil kappe 	 ii gewielel5auHgleich 

Abb. 4: Seitenruder 

Zum Ausgleich von Momenten um die Flugzeughochachse ist an der 
Seitenruderhinterkante ein an vier Stellen gelagertes Hilfsruder angeordnet. 

Der Antrieb für Ruder und Hilfsruder befindet sich an der unteren Lager-
stelle. 

Das Seiten- und Hilfsruder ist mit einem Gewichtsausgleich versehen. 



1 Verkleidungsblech für 	2 Verkleidungslileele dr Seiten- 
Leitwerksträger 	 lind Ilülienliusse 

Abb. 5: Verkleidungsbleche 

B. Ab- und Anbau 

Vor dem Abbau des Seitenleitwerkes ist zuerst das Verkleidungsblech 
für Leitwerksträger (Abb. 5/1) zu lösen. 

Hiernach Antennenleitunq (Abb. 7/11) vom Anpassungsgerät trennen. 
Die Schrauben an Winkelblech-Führungsblech (Abb. 7/12) und Halteblech-
Seitenflosse (Abb. 7/13) lösen. Halteblech mit Anpassungsgerät auf den Leit. 
werksträger abstellen. Verkleidungsbleth für Seiten- und Höhenflosse 
(Abb. 5/2) lösen. 

Stoffscheiben über den Einbaulöchern entfernen. 

Ferner ist vor dem Abbau des Seitenruders der Elf-Stecker mit Schelle 
für das Hecklicht vom Handloch in der rechten Seite des Leitwerksträgers zu 
lösen. 

Seitenruder soweit ausschlagen, bis der Bolzen der Hilfsruderstoßstange 
(Abb. 6/2) gelöst werden kann. 



1 Bolzen 	 3 Stoßtange (Seitenruder) 
2 Bolzen (11ilfsrudentoßstange) 	4 Bilfsruderstoßstange 

Abb. 6: Unteres Lager (Seitenruder} 

Dann die Bolzen (Abb. 6/1) am oberen und unteren Lager (Abb. 7/9) des 
Ruders lösen. 

Beim Abbau des Seitenhilfsruders (Abb. 4/5) die Stoßstange (Abb. 7/1) 
trennen, dann die, Randkappe (Abb. 4/2) abnehmen und Hilfsruder nach 
hinten herausziehen. 

Noch dem Abbau des Seitenruders kann die Seitenflosse nach Lösen der 
Holmverbindungen (Abb. 7/2) abgehoben werden. 

Der Anbau des Seitenleitwerks kann erst nach Anbau des Höhenleitwerks 
erfolgen, 

Der Anbau der Seitenflosse, Seitenruder und Hilfsryder erfolgt sinn-
gemäß in umgekehrter Reihenfolge. 

Nach dem* Anbau des Seitenleitwerks Halteblech mit Anpassungsgerät 
und Führungsbleche befestigen, Antennenleitung (Abb. 7/11) an Anpassungs-
gerät anschließen. Dann Verkleidungsblech für Leitwerksträger (Abb. 5/1) 
sowie Verkleidungsblech für Seiten- und Höhenflosse (Abb. 5/2) befestigen. 

Einboulöcher mit Stoffscheiben verkleben. 



1 Seitentailfsruderstoßstange 	7 Ilehenflosseelegerung 
2 Holme 	 8 Itöhenllossenverstellepindel 
3 Bettleuungsgestänge-Höhen- 	9 Seitenruderlagerung 

ruderttalmi 	 10 Hilferuderstullstango 
4 Itilreruderslogstange 	 11 Antenneeleitung 
5 liiilienruderlagerung 	 12 Winkelbleeh-lciihrungableuli 
0 Antriabegestänge (Höhenflosse) 	19 Halteb1ech-Seden1loese 

Abb. 7: Trennstellen am Seiten- und Höhenruder 



III. Haenleitwerk 

A. Beschreibung 

Das in Schalenbauweise gefertigte Höhenleitwerk (s. Abb. 2 und 8) hat 
symmetrisches Profil und ist freitragend auf den Leitwerksträger aufgesetzt. 
Es besteht aus der durchgehenden Höhenflosse und dem zweiteiligen Höhen-
ruder. 

Die Höhenflosse ist auf dem Leitwerksträger an zwei Beschlägen um die 
Querachse schwenkbar gelagert und kann zur Trimmung im Fluge über ein 
Flossenverstellgerät elektrisch verstellt werden. Das Flossenverstellgerät ist 
im Leitwerksträger gelagert (s. Teil 9A Heft 1). 

Die Höhenflosse, bestehend aus Holm und Rippen, ist in Schalenbau-
weise ausgeführt. Beide Schalenhälften sind zusammen vernietet. 

I Ilöhenflogso 	Hiihenruderlitgerung 
'2 1i:unikappe 	4 Lagerholzen für FiOSS(91 - 

verstelispindet 

Abb. 8: Höhenflosse 

Die Enden der Höhenflosse sind durch angeschraubte Randkappen ab-
geschlossen. Die Randkappen sind austauschbar. 

Für Montage des Gestänges sowie zwecks Anbringen des Elf-Steckers 
für das Hecklicht sind an der rechten Seite des Leitwerksträgers zwei Hand-
löcher angeordnet. 
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An die Höhenflosse ist das geteilte Höhenruder gelagert. Die beiden 
Höhenruderhälften sind miteinander verbunden (s. Abb. 9). 

1 Lagerbock 	2 Höhenruder 

Abb. 9: Hehenruderverbindung 

Jede Höhenruderhälfte besteht aus Holm, Torsionsnase und Rippen. 
Das tragende Gerüst ist mit Stoff bespannt. 

Jede Höhenruderhälfte ist am Ende der Höhenflosse einmal gelagert. 
Eine dritte Lagerstelle ist zwischen den beiden Höhenruderhälften im Lager-
bock angeordnet. Der Lagerbock trägl den Ruderantrieb. Je ein Gewichts-
ausgleich ist außen an der Rudernase angebracht. Zur Trimmung und Ent• 
lastung ist an beiden Höhenruderhälften je ein Hilfsruder gelagert. 

Das Hilfsruder ist mit einem Gewichtsausgleich versehen. 
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1 Ulimurmle'. 	 3 Hit kruder 
GewichIsausgluieh 	4 Gewichtentu:•gleieli 

Abb. 10: Höhenruder 

B. Ab- und Anbau 

Für den Abbau des Höhenruders das Bedienungsgestänge (Abb. 7/3), 
Hilfsruderstoßstange (Abb. 7/4) und Höhenruderlagerung (Abb. 7/5) läsen. 
Dann Höhenrucierhälften nach hinten abziehen. 

Zum Abbau der Höhenflosse Antriebsgestänge (Abb. 7/6), Bolzen der 
Höhenflossenverstellspindel (Abb. 7/8) und die Bolzen der Höhenflossen-
Icxgerung (Abh. 7/7) lösen, Höhenflosse mit zwei Mann herausheben und auf 
BC•cke obsteilen. 

Beim Anbau der Höhenflosse zuerst Höhenflossenlagerung (Abb. 7/7) 
befestigen. Dann Antriebsgestänge (Abb. 7/6) und Höhenflossenverstellspindel 
(Abb. 7/8) verbinden. 

Der Anbau des Höhen- und Hilfsruders erfolgt sinngemäß in umgekehrter 
Reihenfolge. 
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IV. Querruder 

A. Beschreibung 

An den Flächenaußenteilen des Tragflügels sind die Querruder (s. Abb. 11) 
angeordnet. Jedes Querruder besteht aus zwei Teilen, die miteinander ge-
kuppelt .und an drei Punkten am Flächenaußenteil gelagert sind. 

1 Querruder 	2 Hilfsruder 	2 Flügelrandkuppe 

Abb. 11: Querruder 

Durch den Angriffshebel (Querruder) (s. Abb. 12) und Querruderstoß-
stangen sind die Querruderhälften gekuppelt. 

Eine weitere Kupplungsstelle ist durch den Kupplungsbolzen, der vor 
dem Hilfsruderhebel durch beide Ruderhälften geführt ist, gegeben. 

Der Angriffshebel (Querruder) (s. Abb. 15) hat eine Bohrung für das 
mittlere Lager. Als Ausschlagbegrenzung für das Querruder hat der Angriffs-
hebel eine Aussparung erhalten, in der sich der im Lagerbock eingesetzte 
Anschlagbolzen bewegt. 
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1 Angriffshebel (Querruder) 	 4 Ililfsrudersloßstnuge 
2 QuetrutlerstoßKtnnge 	 5 Angriffshebel (Hilfsruder) 

1:tipp'ung.hiwizelt 	 6 Kupplungsbolzen 

Abb. 12: Querrudergestänge 

Die Querruder besitzen ein Hilfsruder, das mittels Stecklager an der 
Hinterkante der inneren Querruderhälfte gelagert ist. 

Am Angriffshebel (Querruder) bzw. Angriffshebel (Hilfsruder) (s. Abb. 12) 
ist die Quer- bzw. Hilfsruderstoßstange angelenkt. 

Gewichtsausgleich für Quer- und Hilfsruder ist in der Rudernase en-
gt ordnet. 

B. Ab- und Anbau 

Vor dem Abbau des Querruders sind zuerst die Handlochdeckel (Abb. 
13/2) zu lösen. 

Verbindung Tragflügel—Flügelrandkappe in Lageraugen (Abb. 15/1) 
lösen. Flügelrandkappe etwas zur Seile kippen und in Flugrichtung abziehen, 
damit der Stift im Halteblech-Beschlagsöse (Abb. 15/2) ohne Verkanten aus 
der ßeschlagsöse sich herausziehen läßt. 
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1 Handlöcher 	 2 Handloelnieekei 

Abb. 13: Handlocher für Querrudereinbau 

1 Hauptverbindung 	3 Hintere Verbindung 
2 Vordere Verbindung 

Abb. 14: Verbindung Tragflügel—Flügelrandkappe 



Hierbei ist zu beachten, daß beim Abheben der Flügelrandkappen die 
Elt-Leitung (Abb. 15/3) zu lösen ist. 

An der linken Randkappe ist außerdem die Elt-Leitung (Abb. 15/5) und 
die Schläuche (Abb. 15/6) für das Staurohr zu lösen. 

Dann Bolzen AngrilFshebel—Hilfsruclerstoßstange (Abb. 15/7), Bolzen 
Angriffshebel—Querruderstofistange (Abb. 15/8), Bolzen Trennstelle—Quer-
ruderhälften (Abb. 15,9) und Bolzen Trennstelle—Angriffshebel (Abb. 15/10) 
lösen. 

Durch die Handlücher (Abb. 13/1) Anschlagbolzen Lagerbock—Angriffs-
hebel (Abb. 15/11) lösen. Lagerbolzen Angriffshebel—Lagerbock (Abb. 15/12) 
mittels Spezialschlüssel soweit lösen, bis innere Ruderhälfte sich nach außen 
etwas verkantet abziehen läßt.. Dann Lagerbolzen iAbb. 15/13) lösen; Lager-
beizen Angriffshebel—Lagerback (Abb. 15/12) ganz lösen und äußere Ruder-
hilite nach hinten abziehen. 

Beim Abbau des Hilfsruders Bolzen der Stecklager (Abb. 15/14) lösen; 
Hilfsruder nach hinten abziehen. 

Der Anbau des Quer- und Hilfsruders erfolgt sinngemäß in umgekehrter 
Reihenfolge. 

Nach dem Anbau des Querruders hiandlochdeckel (Abb. 13/2) auf-
schrauben. 

Der Anbau der Flügelrandkoppe, mit Elt-Leitungen und Schläuche für 
das Staurohr erfolgt sinngemäß in umgekehrter Reihenfolge. 

16 



V. Priifung 

Auf festen Sitz und auf Vorhandensein der Sicherungen sind zu prüfen: 

Anschlüsse der Seiten- und Höhenflosse, Lagerung der Ruder und Hilfs-
ruder. 

Die Muttern aller Schraubenverbindungen müssen gut angezogen sein 
und sind nach dem ersten Flug zu prüfen und nachzuziehen. 

Zu prüfen ist weiterhin die leichte Gängigkeit der Ruder. Die Lager der 
Ruder bedürfen keiner besonderen Wartung. 

Die Lager des Flugzeuges sind von Zeit zu Zeit in Waschbenzin zu 
reinigen und mit kältebeständigem Fett (s. Teil 0 „Allgemeine Angaben") neu 
einzufetten. 

Die Beplankung ist auf Freiheit von Rissen und Beulen zu prüfen. 

Die Vernietung muß einwandfrei sitzen, es dürfen keine Nietköpfe ab-
gerissen sein. 

Beschädigungen der Stoffbespannung sind auszubessern. Ausbesserungen 
sind nach 1. Dv. 558 „Allgemeine. Reparaturanleitung für BF-Ganzmetall-
flugzeuge" vorzunehmen. 

Das gesamte Leitwerk ist auf fehlerlosen Farbanstrich zu untersuchen. 

Beschädigte Stellen sind nach L Dv. 521/3 auszubessern. 
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